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Die im Zentrum dieses Forschungsprojektes stehende Frage lautet: Welche Potenziale und Möglich-
keiten ergeben sich durch die Nutzung von sozialkritischen Rapsongs in der politischen Bildung? 
Daran anschließend wird im Rahmen des Projektes eine Handreichung für Bildungspersonal an 
Schulen und Universitäten erstellt, mithilfe derer zentrale Erkenntnisgewinne, potenzielle Fallstricke 
und wichtige Gelingensbedingungen für den Einsatz von sozialkritischem Deutschrap in Bildungs-
kontexten genauer untersucht werden können. Um den Charakter einer solchen Expertise zu beto-
nen, werden im vollständigen Abschlussbericht konkrete Hinweise und Tipps, die vom Lehrpersonal 
bei der Planung, Durchführung und Reflexion einer solchen Lerneinheit berücksichtigt werden soll-
ten, hervorgehoben, wodurch die fachdidaktische Theorie um (unterrichts-)praktische Bezüge er-
gänzt wird.

Politische Bildung, Sozialkritischer/Conscious Rap, Intersektionalität

1. Zusammenfassung 
HipHop ist inzwischen die mit Abstand größte und wichtigste Jugendkultur weltweit. Die ihr 
entstammende Rapmusik hat sich längst im Mainstream etabliert und auch innerhalb der Kul-
tur- und Sozialwissenschaften erfährt dieses Medium immer mehr Beachtung. Den politisch 
ambivalenten Charakter des Gangsta-Raps (einem Subgenre des Raps) beschreibt der Kultur-
soziologe Martin Seeliger in einem Interview bspw. wie folgt: „[Gangsta-]Rap ist emanzipato-
risch, weil er diese postmigrantische Identitätsbehauptung und Ungleichheitskritik hat. Aber 
er ist auch affirmativ, regressiv und menschenfeindlich, weil er den Sexismus, den überstei-
gerten Materialismus, die Gewalt- und Dominanzbilder hat“ (Seeliger 2021). In den Didaktiken 
der Kultur- und Sozialwissenschaften hat sich parallel die Auffassung etablieren können, dass 
sich historische und politische Musik dazu eignen, die Lernmotivation der Schüler:innen zu 
steigern, Interesse für verschiedenste Thematiken zu wecken, multiperspektivische Zugänge 
zu eröffnen und das Fremdverstehen zu fördern (vgl. Brauer 2021; Farin 2020). Auch vor dem 
Hintergrund einer Unterrichtsgestaltung, die sich dem didaktischen Prinzip der Lebenswelto-
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rientierung verschrieben hat, kann Musik als vielversprechender Zugang zum Politiklernen 
verstanden werden. 

Im Rahmen dieses Forschungsprojektes werden daher Rapsongs mit dem Schwerpunkt auf 
Sozialkritik („conscious rap“) analysiert, die im Gegensatz zum Gangsta-Rap bisher nur selten 
im Fokus wissenschaftlicher Untersuchungen standen. Aufgrund ihrer deutlichen, zugespitz-
ten Botschaft erscheinen sie besonders vielversprechend für die Initiierung politischer Bil-
dungsprozesse, da sie die Hörer:innen dazu auffordern, sich selbst zu einem politischen Sach-
verhalt zu positionieren. Insofern liegt die Frage nahe, inwiefern gerade sozialkritischer Deut-
schrap als Medium des Aufbruchs gelten kann, da Themen wie ökonomische, soziale und po-
litische Benachteiligung sowie die Frage nach gesellschaftlichen Machtstrukturen in diesem 
Genre von zentraler Bedeutung sind.

Im Sinne eines intersektionalen Ansatzes werden vor diesem Hintergrund die Texte und Mu-
sikvideos der Songs „Fair“ (Nura), „Nachbarschaft“ (Disarstar) und „Männer“ (Juse Ju) vorrangig 
hinsichtlich der Kategorien Race, Class und Gender analysiert sowie kritisch in Hinblick auf ihre 
Eignung für politische Bildungsprozesse untersucht. Hierbei erfolgt die Analyse mittels eines 
qualitativen Zuganges, der sich methodisch an der hermeneutischen Analyse von politischen 
Songs nach Gloe & Kuhn (2014) orientiert. Neben der textlichen und musikalischen wird je-
doch auch die visuelle Komponente der zugehörigen Musikvideos im Sinne einer ganzheitli-
chen Analyse untersucht. 

Die dabei verfolgte Forschungsfrage lautet: Welche Potenziale und Möglichkeiten ergeben 
sich durch die Nutzung von sozialkritischen Rapsongs in der politischen Bildung? Dafür soll 
zunächst auf das Verhältnis zwischen Musik und Politik eingegangen werden, bevor die Arbeit 
innerhalb der (kritischen) politischen Bildung verortet wird, zentrale Begriffe definiert und die 
Kriterien sowie die Methodik der Songanalysen transparent gemacht werden. Das Herzstück 
des Forschungsvorhabens bildet die eigentliche Analyse, bei der nicht nur textliche, sondern 
auch akustische und visuelle Aspekte der untersuchten Videos im Fokus stehen und die Mu-
sikstücke hinsichtlich ihres politikdidaktischen Lernpotenzials eingeschätzt werden. Abschlie-
ßend erfolgt eine Zusammenfassung der Ergebnisse, die Beantwortung der Forschungsfrage 
sowie eine Anbindung an bereits bestehende Forschungsergebnisse auf diesem Gebiet. 

Um dem Projektziel entsprechend als Handreichung für Bildungspersonal fungieren zu kön-
nen, wird die Arbeit an entsprechenden Schnittstellen von konkreten Hinweisen, Tipps und 
Reflexionsangeboten gerahmt. Diese ergänzen, sowohl farblich als auch stilistisch hervorge-
hoben, die fachdidaktische Theorie um (unterrichts-)praktische Bezüge. 
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